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Text 

§ 31 

Behördliche Bewilligung 
 

(1) Die Errichtung, die Erweiterung sowie die teilweise oder gänzliche Auflassung einer Bestattungsanlage 
bedarf der Bewilligung der Behörde. 
 

(2) Die Bewilligung zur Errichtung oder Erweiterung ist zu erteilen, wenn nach der geplanten 
Bestattungsanlage ein Bedarf besteht. Im Bewilligungsbescheid ist das Siedlungsgebiet zu bezeichnen, für 
welches der Friedhof bestimmt ist, und sind jene Auflagen oder Bedingungen vorzuschreiben, die insbesondere 
vom sanitätspolizeilichen Standpunkt einen klaglosen und pietätvollen Betrieb der Anlage gewährleisten. Kann 
dies durch solche Auflagen oder Bedingungen nicht erreicht werden, etwa weil die Anlage des Friedhofes an der 
beabsichtigten Stelle eine Gefährdung der Gesundheit der Umwelt mit sich brächte oder die natürlichen 
Abbaubedingungen wegen der Bodenbeschaffenheit oder aus anderen Gründen ungünstig sind, so ist die 
Bewilligung zu versagen. 
 

(3) Die Bewilligung zur Auflassung ist zu erteilen, soweit für den Weiterbetrieb der Anlage ein Bedarf nicht 
mehr besteht oder die Anlage den Erfordernissen eines klaglosen und pietätvollen Betriebes nicht mehr 
entspricht. Im Bewilligungsbescheid sind jene Auflagen oder Bedingungen vorzuschreiben, die gewährleisten, 
daß die Auflassung der Anlage vom Standpunkte der Sanitätspolizei und der Pietät nicht zu Mißständen führt. 
 

(Anm: LGBl. Nr. 63/2002) 


